
BEITRÄGE UND ANMELDUNG
Beitrag DZ/VP 185 €

Beitrag ermäßigt DZ/VP (für Studierende und
Erwerbslose)

150 €

Alle Beiträge beziehen sich auf Programm,
Vollverpflegung – natürlich auch vegetarisch – und
Unterbringung im Doppelzimmer mit Dusche/WC.
Einzelzimmer: Zuschlag 15€/Nacht. Arbeitslose und
Studierende können eine Ermäßigung erhalten (20
Prozent). Über unsere AGB informieren Sie sich bitte
auf unserer Internetseite.

Bitte schriftlich, per Fax, E-Mail oder über unsere
Internetseite mit Name(n), Adresse, Tel./ Fax/ E-Mail
sowie Datum und Titel des Seminars sowie
Zimmerwunsch (DZ/EZ)

Bildungsurlaub mgl. (unter Vorbehalt)
Mehr Informationen zum Seminar unter
www.gsi-bevensen.de

IN KOOPERATION MIT GEFÖRDERT DURCH

Stiftung „Erinnerung,
Verantwortung und Zukunft“
(EVZ)

 

SO FINDEN SIE UNS!
Bad Bevensen liegt an der B4 zwischen Lüneburg und
Uelzen und ist Bahn-Station auf der Strecke Hamburg
– Hannover. Unser Bildungs- und Tagungshaus liegt
im Ortsteil Medingen unmittelbar vor dem Kloster am
Ufer der Ilmenau. Fußweg vom Bahnhof: 20 Minuten,
Taxi über Telefon (058 21) 30 12 bzw. 1010.

Gustav Stresemann Institut e. V.
Europäisches Bildungs- und Tagungshaus
Bad Bevensen
Klosterweg 4 | 29549 Bad Bevensen
Tel.: (0 58 21) 9 55-0 | Fax: (0 58 21) 9 55-29 9
info@gsi-bevensen.de | www.gsi-bevensen.org

Qualitätszertifiziert nach LQW
(Lernerorientierte Qualität in der
Weiterbildung | Mitglied im
Niedersächsischen Landesverband der
Heimvolkshochschulen e. V  

 

BILDUNGSURLAUB  

ANTIZIGANISMUS –
ERKENNEN, BENENNEN,

BEGEGNEN
27.02.2017-01.03.2017



ANTIZIGANISMUS – ERKENNEN,
BENENNEN, BEGEGNEN

Begleitend zum 2012 erschienenen gleichnamigen
Methodenhandbuch wendet sich die Fortbildung an
Multiplikator/inn/en der politischen Bildung mit dem
Ziel, für Antiziganismus zu sensibilisieren und die Me-
thodenkompetenz für die pädagogische Arbeit mit dem
Thema zu erweitern. 

Vielfältige Denkanstöße für die Auseinandersetzung 
mit dem Thema werden im Seminar gegeben und ge-
meinsame Reflexionsprozesse über die gesellschaftli-
chen und individuellen Seiten des Phänomens angeregt.

Neben einführenden Informationen zu Erscheinungsfor-
men, Struktur und Funktionsweise des historischen
und aktuellen Antiziganismus in Europa und Deutsch-
land, werden Übungen aus dem Handbuch vorgestellt,
z. T. erprobt und Anwendungsmöglichkeiten diskutiert.

In den erfahrungsorientierten, ergebnisoffenen Übun-
gen werden die Teilnehmenden mit unterschiedlichen
Einstellungen und Bedürfnissen konfrontiert, zur Über-
prüfung eigener Bilder, Annahmen und Vorstellungen
eingeladen sowie zum Perspektivwechsel herausgefor-
dert.

Das Methodenspektrum umfasst interaktive Rollenspie-
le, Simulationen, Karten- und Quizspiele, ein Stadt-
spiel, Bearbeitung von Fallbeispielen sowie Aufgaben
zur Schulung der Medienkompetenz im Zusammen-
hang mit Antiziganismus anhand aktuellen Filmmateri-
als.

MONTAG, 27.02.2017
Bis 14:00 Uhr
Anreise der Teilnehmenden

14:30 Uhr
Begrüßungskaffee

15:00 - 18:00 Uhr
Eröffnung: Begrüßung, Organisatorisches, Einführung
in das Programm und Annäherung ans Thema:
- Übung „Kramsack“, Reflexion
- Übung „Positionsbarometer“, Reflexion

19.00-20.30 Uhr
„Porajmos“, Film zum Thema und Diskussion

DIENSTAG, 28.02.2017
9:00 – 12:30 Uhr
Baustein Wissen
Zum historischer Hintergrund und der aktuellen Lage
von Sinti und von Roma in Europa:
– Wissensquiz
– Wann war was?

 14:30 -16:00 Uhr
Baustein Sensibilisierung:
- Übung „Wie im richtigen Leben“, Reflexion
- Übung „Pimp your identity“, Reflexion

16:30 – 18:00 Uhr
Baustein Dekonstruktion, Teil 1:
- Übung „Punkt auf der Stirn“, Reflexion
- Übung „Die Bayern“, Reflexion

MITTWOCH, 01.03.2017
9:00 – 11:30 Uhr
Baustein Dekonstruktion, Teil 2:
- Übung „Die Macht der Medien", Analyse aktueller
Medienberichterstattung mit Filmbeispielen,
Diskussion

 11:45 – 12:45 Uhr
Praxistransferüberlegungen und Seminarauswertung

 12:45 - 13:30 Uhr
Mittagessen
Anschließend:
Abreise der Teilnehmenden

MAHLZEITEN

ab 7.30 Uhr Frühstück

12.30-13.30 Uhr Mittagessen

14.30-16.00 Uhr Kaffeepause

ab 18.00 Uhr Abendessen

DOZENT & DOZENTIN:

Markus End Diplom-Politologe | Promoviert an der TU
Berlin zur Struktur und Funktionsweise des modernen
Antiziganismus. In der politischen Erwachsenenbildung
und als wissenschaftlicher Autor tätig.

Elisa Schmidt Freiberufliche Dozentin der Politischen
Bildung | Freiberufliche Seminarleiterin mit Arbeits-
schwerpunkten in den Bereichen Methodik und Didak-
tik der (außerschulischen) Bildungsarbeit und Demokra-
tiepädagogik.

PÄDAGOGISCHE MITARBEITERIN:

Gabriele Wiemeyer Diplom-Sozialwirtin |
Tätigkeit in internat. Bildung u. EU- Pro-
jektmanagement, Schwerpunkte: Interkul-
turelles Training u. Demokratielernen, Me-
diation, zertifizierte Betzavta-Ausbilderin

Telefon: (0 58 21) 9 55-11 4
E-Mail: gabriele.wiemeyer@gsi-
bevensen.de


